
Zimmer mit Aussicht – aber ohne Business-Schreibtisch

UNSER TOURENTIPP

Typisch für die imNordwesten Spaniens
liegendeRegionGaliciensindderen„Rias
baixas“; soheißendievomAtlantik aufge-
weiteten, schiffbaren Flussmündungen.
Vor drei solcherMündungen liegt jeweils
ein Archipel. Gemeinsam bilden die drei
Archipele denNationalpark „Islas Atlán-
tiquasdeGalicia“.Deren südlichste Insel-
gruppe–sieliegtanderRiadeVigo–heißt
Cíes. Ein kleines Paradies.

•Überfahrt: Vigo – Islas Cíes, 45Min.
• Insel-Wandern: ideal zwei, drei Tage
• Privat campen:maximal eineNacht
•Organisiert campen: ab zwei Nächten

Informationen:
Schiffs-Fahrplan: www.mardeons.com
Camping: www.campingislascies.com
Galicien: www.turgalicia.es

Möwen, Sand undKlippen ▲
Aus demHochseehafenVigo gleiten die
Katamarane behendewestwärts; sie
werdenaufCíes –derenSensibilität ange-
passt – an einemschlankenLandungssteg
festgemacht. Die Gästeschar ist limitiert;
sie verteilt sich auf Strandbummeln,

geführteWanderungen
und, mehrheitlich, auf
individuelle Insel-Exkur-
sionen. Die vier offi-
ziellen, deshalb solid

ausgebauten und informativ gestalteten
Wanderwege erschließen die über eine
schmale Landbrücke verbundene Illa do
NorteundIlladoFaro.DieWegewieauch
die geduldeten Pfade tauchen in die
Macchia ebenso einwie in Pinienwälder.
DerHinweis „Mirador“ leitet zuzeitlosen
Schauspielen;solchesindmitgeprägtvon
Möwen, Sand undKlippen. Nachvoll-
ziehbar ist das Nationalpark-Erlebnis bis
September, danach erst wieder abMai.

GÜNTERUNDLUISEAUFERBAUER

▲ Familiär
▲▲ Sportlich

▲▲▲ Extrem

WandernamAtlantik:
Nationalpark IslasCíes
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